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und praktischer Beziehung, übernommen. « Für den Sanitätsdienst ließ sich Herr Sanitäts-
feldweibel Möckly in Bern bereit finden, an einem Sonntag den Unterricht zu übernehmen.
Der Besuch der Übungen, je zwei Abende per Woche, war laut Bericht des Vertreters des

Eentralvorstandes, Herrn Oberstlieutenant Dr. Mürset, ein höchst befriedigender; einer großen
Anzahl Kursteilnehmer waren gar keine Absenzen zu verzeichnen. Besonderer Erwähnung
verdient der Bergführer I...., welcher von Kandcrstcg nach Frutigen und zurück einen jedes-
maligen Weg von drei Stunden zurückzulegen hatte. Der vorzüglichen Knrsleitung und
dein großen Eifer der Kursteilnehmer entsprachen denn auch die anläßlich der am Sonntag
den 23. Juni, nachmittags, in Frutigen stattgefundenen Schlußprüfnng zu Tage getretenen
Leistungen, welche in jeder Beziehung zufriedenstellende und erfreuliche waren. Herr Dr. Mürset
ließ es sich daher auch angelegen sein, Herrn Dr. Stoller, sowie auch die Kursteilnehmer
zu dem schönen Resultate zu beglückwünschen und letztere zu ermähnen, der Samaritersachc
auch fernerhin durch gewissenhafte Pflichterfüllung und eifrige Weiterbildung treu zu bleiben.
Diesem Wunsche wurde teilweise sofort entsprochen durch Gründung eines Samaritervereins.
Der Anschluß an den schweiz. Samariterbund wird ebenfalls in Bälde erfolgen.

Samariterwese« im Austande. Unter dem Ehrenpräsidium des geh. Medizinalrates
Prof. Dr. F. v. Esmarch findet vom 22. bis 25. August 1895 in Kassel die I. deutsche

Samariterversammlnng statt. Namens des vorbereitenden Ausschusses unterzeichnet Herr Dr.
mcd. Aßmns, namens des Ortsausschusses Herr Sanitätsrat Dr. Endcmann die Einladung
zu dieser Versammlung, für welche folgende Tagesordnung festgesetzt ist:

Am Vorabend, Donnerstag den 22. August. 6 Uhr im Palais-Restaurant, Königs-
straße 39: Gemeinschaftliche Sitzung des vorbereitenden und des Ortsausschusses (im Gesell-
schaftszimmer des I. Stockes). Zwanglose Versammlung der Teilnehmer. 8 Uhr: Begrüßung
durch den Ortsausschuß.

Erster Tag, Freitag den 23. August. Bormittags 9 Uhr, im Saale des Palais-Restan-
rants, Hauptversammlung: 1. Eröffnung der Versammlung durch den Beauftragten des I.
internationalen Samariterkongresses; 2. Begrüßung durch den Ehrenpräsidenten, durch die
Staats- und städtischen Behörden und des Ortsausschusses; 3. Wahl eines ersten und zweiten
Vorsitzenden und eines ersten und zweiten Schriftführers, Bekanntgabe einer vorläufigen Ge-
schäftsordnnng; 4. Beschlußfassung über die Gründung eines Reichsverbandes (deutscher Sa-
maritcrbnnd) und von Landes-, bezw. Provinzialverbänden und über deren vorläufige Vcr-
fassung; 5. Feststellung des Rahmens, innerhalb dessen die Aufgaben der Vereine des deut-
schen Samariterbundes sich zu bewegen haben. Nachmittags 3 Uhr: Gemeinschaftliches Mit-
tagessen im Palais-Restaurant (das trockene Gedeck zu 3 Mark). Abends 7 Uhr: Gesellige
Vereinigung im Garten (bezw. Saal) der Gesellschaft „Lesemnseum" am Ständeplatz 14.

Zweiter Tag, Samstag den 24. August. Vormittags 9 Uhr, im Saale des Palais-
Restaurants, Fortsetzung der Hauptversammlung: 1. Beschlußfassung über die Grnndzüge,
welche für die Ausübung der Thätigkeit des deutschen Samariterbundcs und seiner Vereine
maßgebend sein sollen; 2. Wahl eines vorläufigen Hauptausschnsses zur Führung der Ge-
schäftc und zur Ausarbeitung der Satzungen des Samariterbundcs, welche dem nächsten
Samaritertage zur Beschlußfassung zu unterbreiten sind; 3. Festsetzung des I. deutschen Sa-
maritertages im Jahr 1896 und einer gemeinsamen Zeitung des Bundes; 4. Verlesung der

Verhandlungsschrift und Schluß der Versammlung. Nachmittags 6 Uhr: Vorführung einer
vereinigten Abteilung freiwilliger Hilfsmannschaften des Samaritervereins zu Leipzig. Abends
8 Uhr: Konzert im Stadtpark.

Dritter Tag, Sonntag den 25. August. Vormittags 6 Uhr: Frühkonzert in der
Karlsaue. Vormittags 11 Uhr: Frühschoppen im Garten (bezw. Saal) des Palais-Restaurants.
Nachmittags 1 Uhr: Ausflug nach Wilhelmshöhe mittelst Sonderzngs der Dampfstraßenbahn.

Neues Verbandmaterial. — Unter dem Namen „Hausmanns Ad h äsivum"
briugt die bekannte rührige Firma C. F. Hausmann, Hechtapotheke in St. Gallen, ein neues

Präparat in den Handel. Dasselbe hat Salbenkonsistenz, ist in kleine Zinntuben verschlossen
und leistet vorzügliche Dienste bei kleineren Verletzungen aller Art, bei welchen bislang Kleb-



138 —

taffet oder Heftpflaster im Gebrauch gewesen war, beides Stoffe, welche die betr. Patienten
vermöge ihrer mangelhaften Klebfähigkeit oft genug geärgert haben. Das Präparat ist so zu
gebrauchen, daß auf die vorher gut gereinigte und wohl abgetrocknete Wunde durch gelinden
Druck auf die Tube soviel Adhäsivum entleert wird, daß die ganze Wunde nebst den Wund-
rändern damit vollständig bedeckt wird. Die Flüssigkeit trocknet rasch zu einer elastischen, fleisch-
farbcncn Haut ein, die nach der rasch erfolgten Verklcbung und Heilung der Wunde leicht
abgezogen werden kann. Nach Gebrauch muß die Tube sofort wieder gut verschlossen werden.
Wird Samaritern, Militärs, Tonristen, Sportslcutcn u. s. w. angelegentlichst empfohlen.

Anhatt: Zum Avancement der Sanitätssoldaten. — Felddienstübung in Bümpliz. — Schweizerischer Militärsanitätsverein. —
Schweiz. Samariterbund (Vereinschronik, Kurschronik). — Kleine Zeitung (Samariterwesen im Auslande; Neues
Verbandmaterial). — Jnseraten-Anhang.

KrankheitenJedem Kranken, der gesund werden, jedem Gesunden,
Anschaffung nachstehender Bücher bestens empfohlen:

Uatgever für Gesunde und Kranke,
von Nsgr. Sebastian Kneipp, Pfarrer.

4. Auflage. Preis geb. Mk. 1. 70, mit Porto Mk. 2. 05. Inhalt: Die Pflege der Kinder. —
Die Pflege der heranwachsenden Jugend. — Verhaltungsmaßregeln für das reife Alter und für das
Grersenalter. - Kinderkrankheiten. Krankheiten der heranwachsenden Jugend, des reifen Alters und
des Greisenallers. — Wasseranwendungen. — Apotheke.

Kinderpflege in gesunden und kranken Tagen,
Ratschläge von Asgr. Sebastian Kneipp.

10. Auflage. Preis geb. Mk. 1. 50, mit Poito Mk. 1. 80. Inhalt: Kurze Ratschläge f. Eltern.—
Kinderpflege in gesunden Tagen: a) Von der Geburt bis zum Zahnen; b) Vom Zahnen bis zur Schul-
Pflicht; c) Das schulpflichtige Alter; à) Die Flegeljahre. — Kinderpflege in kranken Tagen. Ratschläge
für einzelne Krankheiten. — Küchenzettel für Kinder.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von der Verlagshandlung L. Au er in
Donauwörth (Bayern). (1I2405H) 17
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Kegen Xnämie, llblorose, Lbropbnloss, blalaria, Xrauen- unà dlervenbrankkeiten,
Tropen-àâmie. lieber die vor?Ugliebo IVirbnng liegen mebr als 1900 aratliobe, änderst
günstige Attests vor. krobesendungen kür Versncke balten den Herren Traten gratis nur
Verkügung änrcb naebgenannte Keneraldepositare. ' 18
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(OkLeuell kür äis meisten Xantone.) Karantierte animale Xz-mpbe jederzeit mit
TVvndung der l'ost. krospebtus kraneo. (X6033X)
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